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Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leserin, lieber Leser,

das Bild zeigt den Altar der Matthäuskirche. Neben Blumen, Kerzen und 
Paramenten in dem Kirchenjahr entsprechenden Farben sehen wir eine ge-
öffnete Bibel. Sie liegt in der Mitte des Altars. Das ist kein Zufall und nicht 
nur in unserer Kirche so. Das Wort Gottes, wie es in der Bibel überliefert ist, 
bildet die Mitte. 

Gemeindebrief
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Dass die Bibel von jedem und jeder selbst gelesen werden kann, war ei-
nes der Anliegen Martin Luthers und anderer Reformatoren. Und so über-
setzte Martin Luther die Bibel, zunächst das Neue Testament. Nach dem 
Auftreten Martin Luthers auf dem Reichstag in Worms im April 1521 sicher-
te Kaiser Karl V. ihm freies Geleit nach Wittenberg zu, obwohl die Reichs-
acht über ihn verhängt wurde. Auf dem Rückweg wurde Luther überfallen 
und auf die Wartburg gebracht. Dass das eine Schutzmaßnahme Friedrichs 
des Weisen war, erfuhr die Öffentlichkeit erst später. Auf der Wartburg lebte 
Martin Luther unerkannt als Junker Jörg. Er nutzte die Zeit und übersetzte 
zwischen Dezember 1521 und Februar 1522 in nur elf Wochen das Neue 
Testament aus dem Griechischen ins Deutsche. Zu seinen Grundsätzen der 
Bibelübersetzung gehörte, dass der Übersetzer „dem Volk aufs Maul schau-
en“ sollte, damit die Übersetzung verständlich war, wenn aus ihr vorgele-
sen wurde.

Im September 1522 erschien die deutsche Übersetzung des Neuen Tes-
taments unter dem Titel „Das Newe Testament Deutzsch“ ohne Angabe ei-
nes Verfasser. Sie kam am 21. September in den Handel. Die dreitausend 
Exemplare waren schnell vergriffen, obwohl sie sehr teuer waren und min-
destens so viel kosteten wie damals zwei Ochsen.

Bereits im Dezember erschien mit dem Dezembertestament ein Nach-
druck, dem weitere bis zum Erscheinen der Übersetzung der ganzen Bibel 
im Jahr 1534 folgen sollten.

Die Erfindung des Buchdrucks erlaubte die schnelle Verbreitung des Sep-
tembertestament. Lucas Cranach mit seiner Werkstatt in Wittenberg sorg-
te für die künstlerische Gestaltung mit Holzschnitten zur Offenbarung und 
Schmuckinitialen zu jedem Buch des Neuen Testaments. 

Mit dem Septembertestament beginnt die Geschichte der Lutherbibel, 
die bis heute immer wieder sprachlich überarbeitet wird. Mit der Bibelüber-
setzung legte Martin Luther zugleich einen Grundstein für die Entwicklung 
der deutschen Sprache.

Vor allem aber sollte jede und jeder die Worte der Bibel in seiner eigenen 
Sprache hören, verstehen und besser noch lesen können. 

Vor fünfhundert Jahren war das ein Privileg, denn nur Wohlhabende konn-
ten sich eine eigene Bibel leisten und nicht alle Menschen konnten sie selbst 
lesen, denn nicht alle Jungen und noch weniger Mädchen hatten die Mög-
lichkeit, lesen zu lernen.

Für uns ist das heute selbstverständlich. Die Bibel ist ein in vielen unter-
schiedlichen Übersetzungen weit verbreitetes Buch. Wir können sie selbst 
lesen, wenn wir wollen.

Vielleicht sind es einzelne Bibelworte, die wir besonders gern und oft le-
sen, Lieblingsworte, der Taufspruch oder der Denkspruch zur Konfirmation. 
Vielleicht sind uns Worte oder Bücher der Bibel kaum zugänglich. Vielleicht 
sind es Gebete aus dem Psalter, die uns immer wieder zu eigenen Gebeten 
werden. Alte prophetische Hoffnungen auf Frieden können derzeit wieder 
sehr aktuell werden. Jesu Worte, sein Leben, sein Tod und seine Auferwe-
ckung führen in die Mitte des Evangeliums und unseres Glaubens. Vielleicht 
lesen wir häufig oder nur selten in der Bibel. 

Sich mit der Bibel beschäftigen, sie selbst lesen können, gehörte zu den 
Anliegen Martin Luthers und anderer Reformatoren. Heute ist das für uns 
konfessionsübergreifend selbstverständlich. Die Erinnerung an das Sep-
tembertestament, das vor 500 Jahren erschien, kann uns bewusst machen, 
wie wertvoll das Selbstverständliche sein kann.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Pfarrerin

Margrit Schmid
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Konfirmation 2022

Am 15. Mai feierten wir bei strahlend schönem Wet-
ter die Konfirmation. In zwei Gottesdiensten wurden 
zehn Konfirmandinnen und Konfirmanden in der mit 
Bildern der Jugendlichen und von ihnen gebastelten 
Friedenstauben geschmückten Kirche konfirmiert. Das 
Bild zeigt sie am Tag ihrer Konfirmation. Wir wünschen 
unseren Konfirmierten, dass der Tag ihrer Konfirmation 
nachwirkt auf ihrem weiteren Lebensweg.

Margrit Schmid
Gemeinsame Gottesdienste  
in den Sommerferien

In den Sommerferien feiern wir üblicherweise drei 
Gottesdienste der Gesamtkirchengemeinde – am ers-
ten und letzten Sonntag im August und einen Ökume-
nischen Gottesdienst zum Gerlinger Straßenfest.

Am 7. August 2022 gestaltet Klinikpfarrerin Ulri-
ke Zizelmann-Meister den Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde in der Matthäuskirche. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr.

Am 28. August 2022 laden wir ein zum Gottesdienst 
mit Frau Pfarrerin Gisela Schwager in der Lukaskirche. 
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr.

Der Ökumenische Gottesdienst zum Gerlinger Stra-
ßenfest ist am 11. September 2022 um 10 Uhr in der 
evangelischen Petruskirche.

Erntedankfest
Das Erntedankfest feiern wir in diesem Jahr mit Gäs-

ten aus Hirschberg am Sonntag, den 9. Oktober 2022.
Bei schönem Wetter feiern wir den Gottesdienst 

mit anschließender Versteigerung der Erntegaben zu-
gunsten des Strohgäuladens im Freien vor der Mat-
thäuskirche.

Sommerfest am 2. Juli 2022
Nachdem wir pandemiebedingt in den letzten bei-

den Jahren kein Sommerfest feiern konnten, feiern wir 
es in diesem Jahr wieder, wie üblich am ersten Sams-
tag im Juli, dem 2. Juli 2022. Wir laden Sie und Euch 
herzlich ein zum Sommerfest vor der Matthäuskirche 
und auf dem Dietrich-Bonhoeffer-Platz. 

Der Handzettel in der Anlage gibt nähere Informa-
tion. 

Margrit Schmid

Margrit Schmid

Margrit Schmid

2. Juli

7. August

28. August

11. September

9. Oktober
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Gottesdienst am 3. Juli 2022  
mit Pfarrer Christoph Hildebrandt-Ayasse 
vom Dienst für Mission, Ökumene und  
Entwicklung Stuttgart

Vom 31. August bis 8. September 2022 ist die  
elfte Vollversammlung des Ökumenischen Rats der 
Kirchen in Karlsruhe. Das ist ein besonderes Ereignis, 
weil das nur alle acht Jahre stattfindet und zum ersten 
Mal überhaupt in Deutschland.

Herr Pfarrer Christoph Hildebrandt-Ayasse vom 
Dienst für Mission, Ökumene und Entwicklung in Stutt-
gart (DiMOE) wird uns über den Ökumenischen Rat 
der Kirchen und die Vollversammlung in Karlsruhe in-
formieren. Wir freuen uns sehr, dass wir ihn bei uns 
begrüßen dürfen.

Kirchkaffee
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir wieder 

zum Kirchkaffe im Freien vor der Matthäuskirche ein.
Die nächsten Termine sind am 26. Juni, 24. Juli,  

21. August und 18. September 2022.
 

Besondere Musik im Gottesdienst 2022
Nachdem mittlerweile die durch Corona beding-

ten Einschränkungen gelockert wurden, lässt sich das 
Projekt „Besondere Musik im Gottesdienst“ im 15. 
Jahr seines Bestehens zu unserer großen Freude wie-
der abwechslungsreicher gestalten. Unter anderem 
konnte Susanne von Gutzeit, die Erste Konzertmeis-
terin des Stuttgarter Kammerorchesters und Gemein-
deglied der Matthäusgemeinde, gewonnen werden. 
Geplant ist im Einzelnen folgendes:

Musik für Saxophon und Orgel 
Susanne Bachmann, Saxophon 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik für Violine und Orgel 
Susanne von Gutzeit, Violine 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik für Posaune und Orgel 
Paul Bachmann, Posaune 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Chormusik im Gottesdienst 
Gemeinsames Chorprojekt eines Ad-hoc-Chores  
der Matthäusgemeinde und des Kirchenchores  
der Partnergemeinde Hirschberg

Musik für Mezzosopran und Orgel 
Cosmina Stitzl, Mezzosopran (angefragt) 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik für Sopran und Orgel 
Cordula Ernst, Sopran (angefragt)

Wolfgang Schäffler

12. Juni 
 

31. Juli 
 

25. September 
 

9. Oktober 
 
 

November 
 

Dezember

Margrit Schmid

Margrit Schmid

26. Juni, 24. Juli,  
21. August,  
18. September
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Frau Irmgard Bosch zum Gedenken
Mit Trauer und großer Dankbarkeit nimmt die  

Matthäusgemeinde Abschied von Frau Irmgard Bosch. 
Seit dem Bestehen unserer Gemeinde hat sie diese auf 
vielfältige Weise gefördert. 

So hat sie beispielsweise die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unserer Gemeinde zu einem Besuch des 
Fritz-von-Graevenitz-Museums auf der Solitude einge-
laden. In einer äußerst eindrücklichen Führung hat sie 
uns Werke ihres Vaters gezeigt und nahegebracht. Für 
uns bleibt das ein unvergessener Abend.

Eine sichtbare Erinnerung auch an Frau Bosch ist 
das Christophorus-Relief, das seit 1972 eine Wand 
an der Matthäuskirche schmückt. Ihr Vater Fritz von 
Graevenitz hat Worte Friedrich Hölderlins aus dem Ge-
dicht „Patmos“ mit Christophorus in Verbindung ge-
bracht. Gut sichtbar ist das Relief und bei genauerem 
Betrachten sind die Worte Hölderlins erkennbar: „Wo 
aber Gefahr ist, wächst das Rettende auch.“ 

Ihrer Familie gilt unser tief empfundenes Mitgefühl. 
Mögen die Worte Friedrich Hölderlins sie ermutigen 
und sie im Glauben an Gott Kraft und inneren Frieden 
zum Abschiednehmen finden.

Margrit Schmid 
Dr. Angelika Schnell-Herb

Foto: Achim Zweygarth



6

Homepage der Matthäuskirche
www.matthaeuskirche.org

Ist Ihnen diese Zeile ein Begriff? Kennen sie viel-
leicht die Homepage unserer Matthäuskirche schon? 
Dann kennen Sie auch den Begrüßungstext:

„Wir laden Sie ein zu einem Rundgang durch unsere 
Gemeinde und hoffen, Sie können die von Ihnen ge-
wünschten Informationen bekommen.

Dennoch kann das, was Sie hier lesen, natürlich ei-
nen persönlichen Kontakt nicht ersetzen. Deshalb sei-
en Sie so frei und nehmen mit den Vertreterinnen und 
Vertretern unserer Matthäusgemeinde direkt Kontakt 
auf. Wir freuen uns auf Sie!“

So beginnt die Einstiegs-Seite unserer Website, 
auch Homepage genannt. Dann geht’s da auch gleich 
los mit den aktuellen Informationen. 

Und im sogenannten Menü können Sie dazu noch 
„surfen“ und sich weitere Detail-Informationen holen. 
Da finden Sie unter anderen „Über unsere Kirchenge-
meinde“, „Ansprechpersonen“, „Gottesdienst“, „Kran-
kenpflegeverein“ usw.

Mit folgenden „Screenshots“ (Bildschirmfotos) wol-
len wir Sie neugierig machen. Schauen Sie doch ein-
fach mal rein in unsere Website/Homepage. 

Viel Erfolg dabei und dann einfach immer wieder, 
wenigstens einmal in der Woche diese unsere Seite 
aufrufen. Dann sind Sie immer auf dem Laufenden.

Gerne können Sie auch mit uns Kontakt aufnehmen, 
wenn Sie Fragen haben.
 Hansjörg und Rudolf Hauser (Webmaster) 
 e-mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mit vier Beispielen zeigen wir Ihnen, wie Sie auf der 
Homepage navigieren können. Es ist ganz einfach, 
probieren Sie es aus.

Bild 1: So sieht  
unsere Startseite aus,  
wenn Sie  
die Homepage  
im Internet  
aufgerufen haben
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Bild 2: Wenn Sie in 
der Menüleiste links 
auf „Unsere Kirchen-
gemeinde“ klicken, 
erscheint diese Seite

Bild 3: Tippen Sie 
in der Menüleiste 
auf „Krankenpflege-
verein“ sehen Sie 
diese Seite

Bild 4: Klicken Sie 
unter „Gruppen und 
Kreise“ auf die 
 „Männerrunde“ 
kommt diese Seite
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Aus dem Krankenpflegeverein
Zu unserem ersten Nach-Corona-Stammtisch am 

11. Mai im Restaurant Schillerhöhe war eine große 
Runde angemeldet, doch leider hatten dann sechs 
Stammtischler ganz kurzfristig absagen müssen.

Inzwischen konnte der Krankenpflegeverein mit al-
len seinen öffentlichen Veranstaltungen endlich wie-
der beginnen. Wir alle hoffen, dass bis zum Erschei-
nen dieses Gemeindebriefs keine erneuten Covid-Ein-
schränkungen notwendig werden, so dass wir sie alle 
wie unten angegeben abhalten können. 

Der Spiele-Nachmittag für unsere älteren Mitglie- 
der findet wieder an jedem ersten Dienstag im Monat 
um 15.30 Uhr im Gemeindehaus statt.

Auch der Mittags-Stammtisch geht weiter. Wir tref-
fen uns an jedem zweiten und vierten Mittwoch im Mo-
nat um 12.30 Uhr im Restaurant Schillerhöhe.

Normalerweise treffen sich unsere Senioren mit 
Frau Schlachta jeden Dienstag zu einem etwa einstün-
digen Spaziergang, Treffpunkt: Ecke Füllerstraße/ 
Engelbergstraße, 10 Uhr.

Der Qi-Gong-Kurs mit Frau Meyer-Neumann geht 
weiter, jeweils mittwochs von 9 bis 10 Uhr im/am Ge-
meindehaus. (Voranmeldung erforderlich unter Telefon 
07 15 6 - 2 69 55)

Auch unser beliebtes Sommercafé soll wieder statt-
finden, und zwar im August, in der Zeit der Schulferien. 
Den genauen Termin werden wir im Gerlinger Anzeiger 
und auf unserer Homepage rechtzeitig bekannt geben.

Voraussetzung für die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist ein gültiger Covid-19-Schutz (2G).

Bitte beachten Sie auch die Ankündigungen des 
Krankenpflegevereins im Gerlinger Anzeiger unter 
Matthäusgemeinde oder auf der Homepage: 
https://www.matthaeuskirche.org/krankenpflegeverein

Dr. Hartmut Debler
Miniclub 

Die Krabbelgruppe „Miniclub“ ist eine Zusammen-
kunft für Kinder, die noch nicht in die Krippe oder den 
Kindergarten gehen und ihre Eltern. Die Kinder können 
miteinander spielen und die Eltern können sich ken-
nenlernen und austauschen. Mittwochvormittags um 
9.15 Uhr starten wir aufgrund der aktuellen Situation 
unseren Videochat, jeder ist herzlich willkommen! 

Kontakt: Jana Benzinger, zu erreichen über das Ge-
meindebüro Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: buero@matthaeuskirche.org

5. Juli, 2. Aug.  
6. Sept. 4. Okt., 
8. Nov.

6. und 20. Juli,  
10. und 24. Aug.,  
14. und 28. Sept.,  
12. und 26. Okt.,  
9. und 23. Nov.

Mittwochs 
9.15 Uhr
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Verabschiedung von Dekan Reiner Zeyher  
in den Ruhestand am 31. Juli 2022

„Es kommt ein Augenblick, in dem die Perspektive 
dreht“ – ein Zitat aus Ferdinand Schmalz’ Neudich-
tung „ jedermann (stirbt)“ stand über der Spielsaison 
2017/2018 des Wiener Burgtheaters. Jeden Morgen 
beim Gang in das Evangelisch-Theologische Fakul-
tätsgebäude – in unmittelbarer Nähe zum Burgthea-
ter gelegen – las ich diese Zeilen. Sie machten mich 
neugierig. Nicht nur darauf, mir das Theaterstück an-
zuschauen, was ich dann auch in die Tat umsetzte, 
sondern auch auf den in der Inszenierung gesetzten 
Fokus auf die immer wieder überraschenden, erhel-
lenden, oftmals aber auch beängstigenden Perspek-
tivwechsel in Politik, Geschichte und Gesellschaft, wie 
es auf dem Plakat angekündigt wurde. Nach der Auf-
führung verließen meine Frau und ich das Burgtheater 
nachdenklich und eifrig diskutierend … 

„Es kommt ein Augenblick, in dem die Perspektive 
dreht“. Seit meiner Kontaktstudienzeit im SS 2018 in 
Wien begleiten mich diese Worte. Sie haben sich mir 
eingeprägt und waren mir mit dem herannahenden Ru-
hestand plötzlich wieder so präsent vor Augen wie da-
mals auf dem Weg in die Vorlesungen. Ich spürte den 
Augenblick förmlich. Und plötzlich war er da, der Per-
spektivwechsel, der mir den Blick öffnete, meinen akti-
ven Dienst vom Ende her zu denken. Also nicht: dieses 
oder jenes laufende Projekt sollte noch abgeschlossen 
werden. Und die Frühjahrssynode 2023 wäre doch ein 
guter Abschluss. So hatte ich es mir vorgenommen. 
Und so war es auch intern schon kommuniziert wor-
den von mir. Mir wurde stattdessen klar, dass der Som-
mer 2022 ein guter Zeitpunkt wäre, den Stab der Ver-
antwortung weiterzugeben. Nicht nur, weil der 65.Ge-
burtstag ein guter Zeitpunkt ist, sondern auch im Blick 
auf die laufenden Prozesse und Projekte im Kirchen-
bezirk, die – so die Planungen der Wiederbesetzung – 
mit dem neuen Dekan oder der neuen Dekanin in der 
Frühjahrssynode 2023 gut und zielführend weiterge-
führt werden können. Insbesondere mit der Pfarrplan-
kommission für die Beratungen des Pfarrplans 2030. 

Im Oktober 2010 fand meine Investitur zum Dekan 
des Altbezirks Vaihingen an der Enz in der Vaihinger 
Stadtkirche statt. Mit dem offiziellen Ruhestand Ende 
Oktober 2022 sind es dann insgesamt zwölf Jahre. 
Nicht nur im biblischen Sinne empfinde ich diese zwölf 
Jahre als eine erfüllte Zeit. Ich war gerne Dekan im Kir-
chenbezirk Vaihingen an der Enz und dann auch mit 
Dekan Friedrich Zimmermann zusammen im neufusio-
nierten Kirchenbezirk Vaihingen-Ditzingen ab dem Jahr 
2020. Neben der Freude auf den Ruhestand, der mir 
freilich neue Freiräume eröffnet, empfinde ich deshalb 
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Männerrunde mit Brezelfrühstück, 
monatlich samstags von 9 –11 Uhr  
im Gemeindehaus der Matthäuskirche Gerlingen, 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz

Am 4. Juni startete die Männerrunde wieder nach 
einem halben Jahr. Unser letztes Treffen war am 13. 
November 2021 mit Marcel Hagner zur Archäologie 
in Gerlingen. 

Das Treffen mit unserem Bürgermeister Dirk Oest-
ringer war gut besucht, für alle Seiten sehr informativ 
und verlief harmonisch auch ohne Brezeln und Kaffee.

So geht’s weiter:
23. Juli: Dr. Michael Francken Landesamt für Denk-

malpflege „Die frühneuzeitliche Richtstätte bei Al-
lensbach. Aktueller Stand der Forschung“

Am 8. Oktober kommt unser Revierförster Simon 
Walz

Am 19. November referiert Armin Kaiser über 
„10.000 Jahre Welt von Stonehenge“

Für Nachfragen: Armin Kaiser 07156 25763 und 
m.a.kaiser@t-online.de 

Armin Kaiser

Bürgermeister 
Dirk Oestringer

schon auch Wehmut, wenn ich am 31. Juli verabschie-
det werde. Ein reiches Netzwerk von freundlichen und 
mir gegenüber wertschätzenden Weggefährt:innen hat 
mich gehalten und gestärkt und immer wieder ermu-
tigt, an den Themen und Problemlagen, den Prozessen 
und immer wieder neu aufzulegenden Projekten dran 
zu bleiben. Mir bleibt ein großer Dank an alle, die mich 
gestärkt, unterstützt, begleitet, ermutigt, auch kritisiert 
haben. Mir, wenn es sein musste, widersprochen ha-
ben. Manchmal ist eben auch Widerspruch angezeigt. 
Ich habe versucht, damit konstruktiv umzugehen. Frei-
lich, nicht immer ist es mir gelungen. Aber in allem war 
es dann doch – so mein Empfinden wenigstens – ein 
gemeinsamer und guter und segensreicher Weg, den 
wir in diesen zwölf Jahren gemeinsam gegangen sind.

So freue ich mich nun auf den Gottesdienst am 31. 
Juli in der Vaihinger Stadtkirche. Wegen der Sommer-
ferien werden nicht alle, die vielleicht gerne gekom-
men wären, da sein können. Von all denjenigen möch-
te ich mich schon heute mit diesen wenigen Zeilen ver-
abschieden. Wir anderen sehen uns beim Abschieds- 
und Entpflichtungsgottesdienst mit Prälatin Gabriele 
Arnold. Bis dahin seien Sie herzlich gegrüßt.

Ihr Dekan Reiner Zeyher
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Cornelia Popp,  
Telefon 21138, 
corneliapopp. 
gerlingen 
@googlemail.com

Claudia Stirzel- 
Schmidtke,
Telefon 27132, 
claudia.stirzel- 
schmidtke 
@t-online.de

FRAUEN-KULTUR-ETC.
Nach zwei Jahren Pandemie konnten wir endlich 

wieder mit unseren Veranstaltungen beginnen! Und so 
trafen wir uns am 28. April in Stuttgart bei der Staats-
oper und wurden alle ganz herzlich von Frau Petra Ger-
kens empfangen. Die Kunsthistorikerin hat uns mitge-
nommen auf eine Reise in vergangene Zeiten. 

Dabei hat sie uns einerseits Frauen vorgestellt, die 
aus Politik und Kunst allseits bekannt sind, aber sie 
hat auch von den namenlosen Bäuerinnen berichtet, 
die früher jeden Morgen zu Fuß aus den Vororten von 
Stuttgart in die Innenstadt gekommen sind, um ihre 
Waren zu verkaufen. 

Zum Namen unserer Runde „FRAUEN-KUTUR-etc.“ 
hätte dieser Nachmittag nicht besser passen können. 
Der Wettergott tat ein Übriges: nach tagelangem Re-
gen schien endlich wieder die Sonne. Und so machten 
wir eine zweistündige Runde von der Oper zum Neu-
en Schloss, durch den Akademiegarten, vorbei an der 
Markthalle zum Bohnenviertel. 

Uns „begleiteten“ unter anderem die Königinnen 
Katharina und Olga, deren soziales Engagement bis 
heute wirkt, dann Künstlerinnen, wie die Sängerin 
Anna Sutter, die früh einen gewaltsamen Tod starb 
und zu deren Ehren der sogenannte Schicksalsbrun-
nen errichtet wurde. Uns wurde von den vielen Da-
men bei Hofe berichtet, darunter auch von der Thea-
terschauspielerin Amalie von Stubenrauch, die eine Li-
aison mit Wilhelm I., König von Württemberg, verband. 
Aus der Reihe der bildenden Künstlerinnen sei die Ma-
lerin Ludovike Simanowiz genannt, deren Name kaum 
bekannt ist, ganz im Gegensatz zu ihrem berühmten 
Portrait von Friedrich Schiller. 

Elly Heuss-Knapp sei hier stellvertretend für die 
Frauen genannt, die im Bereich der Politik gewirkt ha-
ben. Sie hat als Ehefrau des ersten deutschen Bun-
despräsidenten das Müttergenesungswerk ins Leben 
gerufen und – wie viele andere Frauen auch – in Zeiten, 
in denen der Ehemann keine Einkünfte hatte, die Fami-
lie mit ihrem Beruf als Lehrerin und als Werbetexterin 
über Wasser gehalten. 

Im Bohnenviertel wurde noch an Berta Benz ge-
dacht, die als erste Frau mutig eine Autofahrt unter-
nahm und an Margarete Steiff, deren „Teddy“ seinen 
Namen nach einem Bär im früheren Tierpark Nill in 
Stuttgart erhielt.

Am 14. Juli wollen wir uns wieder treffen. Das The-
ma und die Uhrzeit entnehmen Sie bitte dem Gerlin-
ger Anzeiger bzw. der Homepage der Matthäuskirche. 

Und merken Sie bitte auch schon den Termin am 
Donnerstagabend, 6. Oktober vor. Es wird eine Refe-
rentin zu uns kommen, deren Geschäftsidee das Auf-
räumen und Ordnen ist. Das ist sicher ein interessan-
tes Thema für uns.

Cornelia Popp und Claudia Stirzel-Schmidtke
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Gemeinsames Chorprojekt mit dem  
Kirchenchor aus Hirschberg

Schon lange planen wir zusammen mit den Sän-
gerinnen und Sängern aus Hirschberg einen gemein-
samen Auftritt im Gottesdienst. Endlich haben wir ei-
nen Termin gefunden: am 9. Oktober 2022 wollen wir, 
d. h. der Kirchenchor Hirschberg und der Ad-Hoc-Chor 
Matthäus beim Erntedankfest in der Matthäuskirche 
auftreten. Herr Feig, Kantor aus Hirschberg, wird die 
Stücke, die wir gemeinsam singen, aussuchen. Einstu-
diert werden sie getrennt und am Samstagnachmittag 
8. Oktober 2022 in einer gemeinsamen Generalpro-
be zusammengeführt. Am Abend ist ein gemütliches 
Beisammensein im Gemeindehaus geplant und am 
nächsten Morgen der Auftritt im Gottesdienst. Nach 
dem Mittagessen verabschieden sich die Gäste aus 
Hirschberg. Geplant sind ein oder zwei Schnupperpro-
ben vor den Sommerferien und dann im September bis 
zum Konzert regelmäßige Proben. Herr Petria hat sich 
bereit erklärt, diese zu leiten. Wer hat Lust, bei dem 
Projekt mitzumachen? Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro, wenn Sie mitmachen wollen.

Vielen Dank für Ihre Spenden  
in den Matthäusfonds

Ein herzliches Dankeschön an die vielen großzügi-
gen Spender, die sich von unserem Spendenaufruf im 
letzten Gemeindebrief inspirieren ließen. 

In diesem Jahr sind bereits für die Vorhaben un-
serer eigenen Gemeinde Spenden in folgender Höhe 
eingegangen:

Kirchenmusik 0 Euro
Partnergemeinde Hirschberg 0 Euro
Zur freien Verfügung 425 Euro
Summe der Spenden f. d. Matthäusfonds 425 Euro

Vielen herzlichen Dank für Ihr Engagement in unse-
rer Gemeinde!

Kirsten Becker, Kirchenpflegerin

Projekt 1:
Projekt 2:
Projekt 3:
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„MIR“ – Ökumenisches Begegnungs-  
und Beratungszentrum  
in der Friedenskirche Ludwigsburg 

„MIR“ – das heißt sowohl auf ukrainisch wie auf russisch „Frieden“. Die-
sen Namen trägt das Begegnungs- und Beratungszentrum für Geflüchtete 
aus der Ukraine in der Friedenskirche Ludwigsburg. „MIR“ steht auch für: 
Miteinander, Information und Rast. 

Seit dem 4. April öffnet das Begegnungs- und Beratungszentrum für den 
ganzen Landkreis montags bis donnerstags von 9:00 – 15:00 Uhr und frei-
tags bis 12:00 Uhr. Es wird getragen vom Kreisdiakonieverband (KDV), Ca-
ritas, evang. und kath. Kirche. Viele Frauen mit ihren Kindern haben den 
Weg schon ins „MIR“ gefunden. Die Not ist groß in den Familien. Die Män-
ner, Väter, Söhne und Brüder sind meist in der Heimat zurückgeblieben 
und die Frauen versuchen sich nun mit ihren Kindern hier zurecht zu finden. 
Untergebracht sind sie in Privatwohnungen oder Gemeinschaftsunterkünf-
ten. Dann kommt der Weg durch die Mühlen der Bürokratie: Er ist lang und 
langwierig und dafür benötigen sie Unterstützung.

Verein Hospizdienst Gerlingen e.V.:
Den letzten Weg nicht alleine gehen

Sterben ist ein Teil des Lebens. Auch wenn es die meisten Menschen 
natürlicherweise verdrängen, betrifft uns alle dieses Thema. Nicht nur als 
unmittelbar Betroffene, sondern auch als Angehörige. Die sind besonders 
gefordert, wenn Menschen ihren letzten Weg aus ihrer vertrauten Umge-
bung antreten wollen. Dabei können die Menschen in unserer Nachbar-
schaft künftig auf die Unterstützung des Vereins Hospizdienst e.V. rechnen. 

Der Verein Hospizdienst steht auf einem breiten Fundament der Stadt-
gesellschaft, zu deren Trägern neben der Stadt Gerlingen auch die Mat-
thäusgemeinde gehört. Weitere Träger sind das Altenhilfezentrum, die Ge-
sellschaft Vielfalt Leben, die Sozialstation, die Fördergemeinschaft Leben, 
die Evangelische Kirchengemeinde Petrus und Lukas, die Katholische Kir-
chengemeinde St. Peter und Paul, die Ev.-Methodistische Kirche, der DRK-
Ortsverein und der Bürgertreff. 

Zur neuen Vorsitzenden wurde die Journalistin Birgit Priemer gewählt, die 
seit 2004 in Gerlingen lebt, die nach eigenen Worten im eigenen Familien-
umfeld „beeindruckend gute Erfahrungen mit vielen Pflegenden“ gemacht 
habe. Nun wolle sie etwas zurückgeben. Ihr Stellvertreter ist Reinhart Ernst, 
Geschäftsführer der Sozialstationen Leonberg und Weilimdorf.

Wie beim Vorstand setzt der Verein bei der Sterbebegleitung auf das ge-
deihliche Zusammenspiel von Pflegeprofis und Ehrenamtlichen, ohne deren 
gelebte Solidarität die Hospizarbeit nicht möglich wäre. 

Aktuell lassen sich acht Menschen zu Hospizhelfern ausbilden, nach 
Schätzung des Vereins sind aber mindestens 30 Ehrenamtliche notwendig, 
um den Bedarf in Gerlingen zu decken. So hofft der Verein nicht nur auf 
weitere Mitglieder, sondern auch auf weitere Menschen, die helfen wollen. 
Dazu wird ein Grund- und eine Aufbaukurs mit zusammen 100 Ausbildungs-
stunden angeboten, die an sechs Wochenenden absolviert werde. Dazu 
kommen Praktika im Pflegeheim und der ambulanten Pflege. Der nächste 
Grundkurs startet jetzt im Juni. 

Weitere Information hierzu finden sich auf der Homepage des Vereins 
www.hospizdienst-gerlingen.de. Martin Häußermann
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Kleidergutscheine für die Diakonieläden und Gutscheine für Lebensmittel 
oder Hygieneartikel werden im „MIR“ an Menschen ausgegeben, die ohne 
finanzielle Mittel dastehen und auf Sozialleistungen warten. 

Ein Team von Ehrenamtlichen bewirtet die Ankommenden auf warmherzi-
ge Weise mit Kaffee, Tee, Brezeln und Kuchen, die von Bäckern gespendet 
wurden. Hauptamtliche Mitarbeiter*innen von Caritas und Diakonie, evang. 
und kath. Kirche beraten die Frauen auf vielfältige Weise. Auch von AWO 
und DRK kommt Unterstützung. Die Kinder, die so viel Schlimmes erlebt ha-
ben, tauchen meist schnell in der Kinderecke ab und vergessen beim Spie-
len für ein paar Momente die schrecklichen Erlebnisse. „So gut wir können 
und mit Hilfe von Sprachhelfern und einer Übersetzungs-App auf unseren 
Smartphones kommen wir mit den Frauen ins Gespräch.“, sagt Pfarrerin Gi-
sela Vogt vom Team. „Es ist erschütternd, was sie erzählen und unvorstell-
bar, was sie in den letzten Wochen mit ihren Kindern alles durchgemacht 
haben. Die Sorge und die Angst um die, die in der Heimat zurückgeblie-
ben sind, ist groß.“, ergänzt Bärbel Albrecht. Katja Schottmüller-Reinle von 
der katholischen Gemeinde freut sich über die große Hilfsbereitschaft die 
überall spürbar ist. „Wir danken allen, die auf ganz unterschiedliche Weise 
geholfen haben, auch im Namen der Frauen und Kinder, die im „MIR“ Hilfe 
suchen.“, sagt sie. 

Das Begegnungs- und Beratungszentrum „MIR“ erhält keine öffentlichen 
Mittel. Kirchliche Fördermittel sind beantragt. Die Arbeit ist auf Spenden 
sowohl für die laufenden Kosten, als auch für konkrete Nothilfe im Einzel-
fall angewiesen. Die beiden Geschäftsführer von KDV und Caritas, Martin 
Strecker und Hendrik Rook bitten daher dringend um Geldspenden! „Wir 
bedanken uns schon im Voraus für jede finanzielle Unterstützung!“, so die 
beiden Geschäftsführer. 

Wir freuen uns über Ihre Spenden zur Finanzierung des Projektes unter:
Kreisdiakonieverband Ludwigsburg
IBAN: DE62 6045 0050 0000 0260 91
BIC: SOLADES1LBG (KSK Ludwigsburg)
Stichwort: „MIR“

Aktuelle Informationen, Terminliste und Internetauftritt
Unsere Aktuellen Informationen, die im Gerlinger Anzeiger veröffentlicht 

werden, sind auch im Schaukasten ausgehängt.
In der Kirche wird für jeden Monat eine aktuelle Terminliste ausgelegt, 

wie sie auch im Schaukasten erscheint.
Sie finden die Terminliste auch auf unserer Homepage, zusammen mit 

vielen aktuellen Informationen.
Die Adresse ist: 

Homepage: www.matthaeuskirche.org

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Dienstag, den 15. November 
2022 um 16 Uhr im Gemeindehaus.

Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern ausgetragen. Vielen Dank!
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   Ansprechpersonen

Pfarramt Pfarrerin Margrit Schmid 
 Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 
 70839 Gerlingen 
 Telefon 0 71 56 - 2 16 00, Fax 27 05 09 
E-Mail: margrit.schmid@elkw.de

 Pfarrerin Jessika Dannenmann 
E-Mail: Dannenmann@matthaeuskirche.org

2. Vorsitzende des Dr. Angelika Schnell-Herb, Telefon 0 71 56 -17 53 23 
Kirchengemeinderats E-Mail: schnell@matthaeuskirche.org

Gemeindebüro  Monica Tomp, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: buero@matthaeuskirche.org 
dienstags 14 –17 Uhr und donnerstags 9 –12 Uhr

Öffentlichkeitsarbeit Hansjörg Hauser, Telefon 0 71 56 - 2 42 25 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mesner Andreas Hedrich, Telefon 01 57 - 82 03 57 70 
E-Mail: hedrich@matthaeuskirche.org 
Hansjörg Hauser, Telefon 01 76 - 82 02 21 30 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Kirchenpflege Kirsten Becker, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
mittwochs 9 –12 Uhr im Gemeindebüro 
kirchenpflege@matthaeuskirche.org

Besuchsdienst des Renate Projahn, Telefon 0 71 52 - 2 80 70 
Krankenpflegevereins Karin Zipperlen, Telefon 0 71 56 - 2 52 05

   Verantwortliche der Gruppen und Kreise

Männerrunde Armin Kaiser, Telefon 0 71 56 - 2 57 63 
E-Mail: m.a.kaiser@t-online.de

Frauen, Kultur, Etc. Cornelia Popp, Telefon 0 71 56 - 2 11 38 
E-Mail: corneliapopp.gerlingen@googlemail.com 
Claudia Stirzel-Schmidtke, Telefon 0 71 56 - 2 71 32 
claudia.stirzel-schmidtke@t-online.de

Miniclub Jana Benzinger, über das Gemeindebüro 
Telefon 0 71 56 - 2 16 00 zu erreichen

   Homepage der Matthäusgemeinde

 www.matthaeuskirche.org

Kontoverbindungen
Konto: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 007
IBAN: DE94 6039 0300 0060 0170 07; BIC: GENODES1LEO
Konto des Krankenpflegefördervereins der Matthäusgemeinde
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 015
IBAN: DE72 6039 0300 0060 0170 15; BIC: GENODES1LEO
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Gestaltung: nach einem Konzept von Susan Tauss
Herstellung: Hansjörg Hauser
Satz: Walter Häberle, Ostfildern
Druck: Drucktuell, Gerlingen



 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Matthäuskirche

 So., 03. 07.  3. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrer Hildebrandt-Ayasse

 So., 10. 07.  4. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Schmid 

 So., 17. 07.  5. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

 So., 24. 07.  6. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Schmid  
  mit Abendmahl

 So., 31. 07.  7. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Schmid  
  mit Taufe

 So., 07. 08.  8. So. n.Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrerin Zizelmann-Meister 
  Gottesdienst 
  der Gesamtkirchengemeinde  
  in der Matthäuskirche

 So., 14. 08.  9. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrer i. R. Frick

 So., 21. 08. 10. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikantin Dr. Aker

 So., 28. 08. 11. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrein Schwager  
  Gottesdienst der Gesamtkirchen- 
  gemeinde in der Lukaskirche 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche 

 So., 04. 09. 12. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Schmid

 So., 11. 09. 13. So. n.Trinitatis 10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
  der Gesamtkirchengemeinde  
  zum Stadtfest in der Petruskirche 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

 So., 18. 09. 14. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Schmid 
  mit Taufen

 So., 25. 09. 15. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrer Kleinmann

So., 02. 10. 16. So. n.Trinitatis Pfarrerin Dannenmann

 So., 09. 10. 17. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Schmid 
  mit Gästen aus Hirschberg

 So., 16. 10. 18. So. n.Trinitaits 10 Uhr Prädikantin Feil

 So., 23. 10. 19. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Schmid  
  mit Abendmahl

 So., 30. 10. 20. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikant Völlm

 So., 06. 11. Reformationsfest 10 Uhr Pfarrerin Schmid

 So., 13. 11. Vorletzter Sonntag 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann 
 im Kirchenjahr 

 Mi., 16. 11.  Buß- und Bettag 19.30  Pfarrerin Schwager/ 
  Jugendreferend mit Konfirmanden 
  Gottesdienst der Gesamtkirchen- 
  gemeinde mit Abendmahl 
  in der Lukaskirche 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

 So., 20. 11. Ewigkeitssonntag 10 Uhr Pfarrerin Schmid


